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Amtliche Neliamrtmachungcn.

Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Gelb-Entschädigungen der Schullehrer für ihre nicht in natura bezogenen Frucht¬
besoldungen wird »ach Consistorialerlaß oom 16 . Okt . 1860 (Amtsblatt Nr . 88 v. 1860 ) der Preis der uachbcnannten Früchte,
wie er sich au dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt gemacht:

Schranne.
! Markttag, > Roggen . Dinkel.
UN» zwar der Iste Markttaii Mittel » , Mittel-

Quartal« Gewicht. ! Preis, pr. Crr Gewicht. I Prei», pr.Etr.l ' l pr. Swffl. ! fl. > kr. ! pr. Schffl. ! fl. ! kr.

! Haber.
! Mittel-

Gewicht. ! Preis , pr. Ctr.
!pr. Schff -I fl. 1 kr.

Nagold.

jAlteiistaig Stadt . .
Den 7 . Juli 1864.

Juni 1864.
4te» 256 4 15 156 4 8 172 3
1ken 258 4 27 158 4 15 177 3

König !, gern . Oberamt.
Böltz . Fr ei Hofer.

Bekannt »,,rchiing in Betreff der (Herichtsferien.
Tie gesetzliche» sechswöchentlichcii Gerichtssen >„ oeS Ol ' ertiihuuals , der Krcisgerichtshöfe und der Bezirksgerichte beginnen!

! demnächst mit dem 15 . Juli und gebe » mit dem 25 August zu Ende . Während der Ferien haben nur bringende  Angelegen¬
heiten Anspruch auf Beioiguug durch die Gerichte . Es wiid daher Jedermann erinnert , während dieses Zeitraums sich der Anträge >
und Gesuche in nichtdriugcude » Angelegenheiten zn enthalten , außer soweit solche auch in Sache » dieser Art zur Wahrung einer
derjenigen Fristen erfordert werden , deren Laus durch die Ferien ausnahmsweise nicht gehemmt wird (Art . 4 des Gesetzes vom
30 . Mai 1858 , betreffend die Einführung von GeuchtSferie » Reg -Bl S . 82 ). Für dringende (Ferien -) Sachen gelten kraft des
Gesetzes:  1 ) Schwurgerichtssachcn , andere Strafsache » , wofern sie verhaftete ober öffentliche Diener betreffen , Voruntersuchungen
ohne Unterschied , die Verkündigung und Vollstreckung von Uckheilen der Strafgerichte , die Beschlußnahme über Anträge aus Unter¬
drückung in Beschlag genommener Druckschriften ; 2i UuterpsanbS >acheii , Erkenntnisse über Verträge , Exekutionssachen ; Gesuche um j
provisorische Verfügungen und um Beweisaufnahmen zum ewigen Gedächtnis ) ; Arrestsacheu , insbesondere Verfügung der Zahlungs-

I sperre denn Abhandenkommen von Schuldscheinen und Ztnsabschniiken ; Wechselsachen , Gantsachen , in so weit es sich um Anordnung!
und Vornahme von Vermögensuntcrsuchungen , » m Erkennung des Gams , »m Sicherung , Verwaltung und Veräußerung der Aktiv-
maffe handelt ; 3 ) Obsignationen , soweit solche überhaupt de» Gerichten obliegen . Aufnahme und Eröffnung letztwilliger Verord¬
nungen . Die Gerichte sind gesetzlich verpflichtet , auch sonstige  Geschäfte , sobald sie einer besondere » Beschleunigung  be-
dürfen , sowohl von Amtswegen als ans den Antrag einer Partbie für „ Ferieusacheu " zu erklären . Ein dahin zielender Antrag einer!
Parthie muß aber , um Beachtung zu finden , gehörig begründet  und wenn er schriftlich eingereicht wird , als „ Feri e » sa  ch e" j
bezeichnet sein.

Nagold,  den 5 . Juli 1864 . K . Oberamtsgerlcht . Pfeilstickcr.
Tie Königl . Pfarrämter werden ersucht , de» jährlichen Bericht , betr . die Verhandlungen der Pfarrgemeinderäthe , in Bälde

einzusenden.
Nagold , den 6 . Juli 1864.

Wege » , die kemr Seiteugräben haben , mit
Manlkörbeir versehe » sein müssen.

Nichtbeachtung dieser Anordnung wird

K . Dekanatamt Freihofer.
Nagold.

Aufforderung.
Der ledige Schuhmacher Engelbert Lutz

oo » Uuterthalheim will nach Amerika aus¬
wandern . Etwaige Ansprüche an denselben
sind binnen 15 Tagen bei dem Gemeinde-
rath Uuterthalheim geltend zu macke » , wid¬
rigenfalls nach Ablauf dieser Frist der Aus¬
wanderung statlgegcbeu würbe.

Den 4 . Juli 1864.
K . Oberamt.

Akt . Weilbacher , g . St . -V.

Fvrstamt Wildderg.

Bekanntmachung.
I » Folge der vielfältigen Beschädigungen

der Kulturen und des jungen Nachwuchses
in Schlägen durch Pferde und Rindvieh
bei der Abfuhr von Walderzeugniffen wird
hiemit verfügt , daß Pferde und Rindvieh
innerhalb der StaatSwalduugen — auf

mit 30 kr. für das Pferd und Stück Rind
Vieh bestraft.

Wildberg , de» 5 . Juli 1864.
K . Forstamt.

Niethammer.
Forstamt Wilbberg.

Revier Nagold.
Holz -Verkauf

am Dienstag den
12 . Juli,

aus dem Staats¬
wald Nonncnbirk » .
Herrenplatte:
54 Nadelholzstan-
geu , 4 — 7 " stark,
bis 50 ' lang,

9 Nadelholzstangen , bis 4 " stark , bis
36 ' lang.

28 ' /. Klftr . Nadelholzscheiker u . Prügels
2/« Klftr weißtannene Rinde,

469 Nadclholzwelleu . zn
1715 Wellen geschätztes » naufbereiteteS I

Nadelreissach und Abfallrcis.
Zusammenkunft aus der Herrenplatte beim!

Wiudloch Morgens 8 Ubr.
Wilbberg , den 5 . Juli 1864.

K . Forstamt.
Niethammer . !

2jr Emmingen.
Akkord.

Die Vcrblendungs - und Anstrichsarbeit!
des Gemeindebackhauscs und der Kleinkin¬
derschule wird am

Montag den 11 . Juli,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathbaus veraktordirt werden,!
wozu Lusttragende eingeladeu sind.

Namens des Gemciuderaths :Z
Schultheiß Junger.



Alten staig Staadt.
Lang - nnd Klvtzbviz - Verkanf

Montag den 11.
Juli d . I ..

l Vormittags lOUbr,
s kommen aufbiesigeu,
. R .ithbaus von dem
SiadtwaldEnzwald
in der Nabe vom

Enzthal 650 Stämme Langholz mit 52000
Cubikfuß und vom Prieme » 107 Stämme
Langholz zur Versteigerung.

Ans Auftrag:
Stadtförster Gurr.

Alknnifra , — Haitcrbach.

/lchrniß - ^ uktiini.
Aus der Verlasfenschaflsmasse des ver¬

storbenen Schulmeisters Braun  t » Altnuifra
wird dessen dinkerlasseue Fahrniß am

nächsten Montag de » 11 . d . M .,
von Morgens 9 Uhr an,

in dem Schnlhaus in Altnuifra verkauft,
und besteht dieselbe in

r >L ^ ^-t Gold » nd Silber,
- ' emlich Büchern.

Manns « und

Betten und Leinwand , Küchengeschirr nnd
Schreinwerk , unter letzterem namentlich 1
Klavier und 1 schöner antikcr Commod.

Liebhaber werden biczn eingeiaden.
Den 5 . Juli 1864.

Für den Gemeinderath:
Stadtschultheih Böller.

U e b e r b e r g,
OberamlS Nagold

Gefundenes
Am 28 . Juni d I . n

der Straße von Heselbronn
^V ^ Altenstaig eine Tabakspfeife gefun
den . Der rechtmäßige Eigentbümer kann
diese innerhalb 15 Tage » gegen Bezahlung
der Einrückungsgebübr adbolen , nach Vei-
fluß dieser Frist wird ste dem Finder zuer«
kannt werden.

Den 30 . Juni 1864.
Schnltheißenamt.

Kübler.

Ls* Altnuifra,
Oberamts Nagold.

Gipser - Arb eit.
Samstag den 9 . Juli d . I . .

Vormittags 9 Uhr,
soll bei dem Unterzeichneten das Vergipsen
der LehrerSwvbnnng und ei » Nebenzimmer
verakkordirt werden , wozu Gipser einge¬
laden werden.

Zu gleicher Zeit wird ein eisernes Ge¬
länder an die Stiege des Schulhanses zum
Akkord gebracht.

Anwalt -Amt.
G » teku  n st.

G ä r t r i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

L ^ egenfchafts -, Fahrnisi - nnd
Waareiila .zer - Verkanf.

Aus der G mtmasse des Kaufmanns W.
Ar . Huber  dahier wird im Aufstceich ver¬
kauft:

Donnerstag den 14 . d . Mts .,
Mittags 12 Uhr,

8 .3

3 . 2

wurde auf
nach

Nitthcn , ei» zweistöckiges Wohnhaus
mil e uem gewölbten Keller und Kauf¬
mann laden -Cinrichkuua,
Rutbcn Hofranm beim Haus an der
Deckenpfroiiner Straße nebst 38,8 Ru-
tben Gemüsegarten beim Haus.

Donnerstag und Freilag , 14 . und 15 . d .,
je von Morgens 8 Uhr an,

gegen haare Bezahlung:
Etwas wabrniß , worunter eine silberne

Cvlinderubr;
Das Waarcnliger mit Cigarren , Ranch-

und Schnupftabak , Papier , Seife und
sonstige » Specereiwaare » , nebst einer
Brückenwaage.

Den 5 . Juli 1864
Raihsschrcibcr Berner.

Privat - Vekanntmachuttgen.

Nagold.

Für die so zahlreiche
Theilnabme bei der Be¬
erdigung unserer lieben

Gattin , Mutter nnd
Schwiegermutter fühlen
wir n»S gedrungen , den
herzlichsten Dank hiemit

zu bezeugen.
Engelwirtb Dürr,  >

seine Kinder und Tochtermann.

Reisende und Auswanderer nach
Amerika und Australien

befördert jede Woche mit Dampf und Segelschiffen billigst der vom K . Ministerium des
Innern bestätigte Agent des res . Notars C . Stählen  in Heilbronn

Gottlob K » ode1 iu Nagold.

E N a g o l d.

LebemMrMerunPb'Mk für HeulIcklMÜ in Eotlm.
Ve , sichet,,ngSbestand am 1 Juni 1864 44,3 « , <>«» Thlr.
Effektiver Fonds am >. Jnni 1884 . 12 »'48u88tt ,»
JahreSeinnahme pr . 1886 . . . . « 2 0 ^ 8337 „
Neben der in dem großen Umfange und der soliden Belegung deS vorhandenen

Fonds liegenden nachhaltigen Sicherheit  gewährt die unverkürzte Vertheilung der
Uebcrschüffe an die Versicherten — iu diesem Jahre mit 37 Proz ., im künftigen
mit 38 Proz . der bezahlten Prämien — möglichste Billigkeit  perSersicheriingspreise.

Antragsformulare und „ engster Rechenschaftsbericht sind uiiLntzfelllich zu bab »n bei
Apotheker C » Oefsinger in Nagold,
Ferd . Georgii tu Cafw.
Ltadtschulkbeiß Carl Gesiler in Horb.

KWH ? M L-4 z--- ^

Ebhausen und Berueck
Zur Hvchzeitsfcier unserer Kinder '

Christian und Ratharine
erlauben wir uns . Verwandte und Bekannte auf

Dienstag und Mittwoch den 12 . und 13 . Juli
i» das Gasthaus zur Krone  in Ebhausen , und

Freitag und Samstaa den 15 . und 16 . Juli
in das Gasthaus zum Waldhorn  in Berueck freuudlichst einzuladc » .

Müller Platz in Ebhause »,
Waldhornwirth Graf in Berueck.

SW
A l t e n st a i g.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns . Verwandte,

M Freunde und Bekannte auf
Donnerstag de » 14 . Juli

in das Gastbaus ;» m Rößle  hier freuudlichst eiuzuladen.
Friedrich Schanpp , Schuhmacher,

Sohn des Amksdieuers Schaupp,
und seine Braut:

Caroline Hensiler,
Tochter des P Johannes Heußler,  Schlossers.



8MlN
» Orixinslstück 41R rLl .rSlIRII .1  27 kreme»
unter ^ utorisgtion «i. k . Professor 6er Lkemie
Nr . I l̂nile « ru Lerlin , sus rein vexetsdili-
soken lnßreüienrien russmmvllAesetrt , wirkt
»et»r wo KI tk st iß suf 6»s IVsekstkum 6er
Unsre , verleiiit jkneu einen »ekönen Llsnr
unä erliölite LIsstioitst un«i eignet sick
ßlsickreitiß ßsnr vorrüßlick rum k estlisl tv n
6er Lckeitel.

In disßoI  6 belinllet sick «Iss vlnTlKV

Nagold.

Feuer-Vehr.
Versammlung der uni-

formirten Mannichaft am
Sonntag den 10 . d. MtS .,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhans.

Das Commando.

Eutingen,
Oberamts Horb.

Haus zu verknuse » oder zu
verpachten.

Mein in Nohrdorf , Ober-
amtS Nagold , besitzendes,
an der Walddorfer Straße
gelegenes Wobuhans mit

3 Wohnungen , nebst Bäckerei -Einrichtung,
Vieh - und Schweinstaknngeii , beabsichtige
ich am

io ksckcken kgll » IlN ru 18 nn«I 9 kr.
Die Ilonißseike 6es ^ potk . 8per » «U in
Do6i ( l.omdsr6ei ) eignet sieb «lurck ilirs bele-
beniis un«i erksltenäv Einwirkung suf «lie 6e-
sckmei6ißkeit uock Weickkeit 6er Usut gsnr
vornekmlick rum IVsscken rsrter Kin6er un6
ruin (>ebr »»vk kür llsmen , 6eren keiner leint
Nie ^ nwvnüung einer vollkommenen unü rei¬
nen Seiko bedingt.

Depot bei SA» TV. L « l8ei-

N agold.

H ^ » I » L- V « r 8 vI » L« K
Zu der nächst bevorstehende » Bürgeraus«

schußwadl werden folgende Bürger vorge-
schlagcn:

Gotllieb Schwarzkops , Nothgcrber,
Schill , Müller,
friedlich Kapp , Tuchmacher,
Schwarzkvpf , Sattler,
Kübler , Schreiner,
Nähle , Schlosser.

Mehrere Bürger.

W i l d b e r g.
Bei Unterzeichnetem findet ein

Glajer - Geselle
dauernde Beschäfiigung.

Jakob Psost , Glaser.

A l t e n st a i g.

Bettfedern Lk Flaum

Ebrcu -Erklärung und Abbitte.
Die dem Schultheißen Kehle in Unter«

schwandorf in der Sonntagsnacht den
19 . Juni d. I . zugefügte Ehrenbeleidigung,
beziehungsweise Bezüchtigung , nehme ich
als unwahr zurück und bcdaure sehr , daß
ich mich damals gegen den Schultheißen
Kehle so unqebürlich betragen habe.

Den 1. Juli 1864.
Konrad Strohäcker,

Schafpächter in Oberbrändi,
Oberamts Freudenstadt.

2sr AltenstaiH "
Von heute an erlasse ich , um vollend»

damit auszuräumen , meinen Ubrenvorrath
zu folgenden sehr billigen Preisen:

nensilberne Ubren per Stück 4 fl. 1— - ,
E ŝchwersilberne Uhren per St . 6fl . k
Lganz schwersilberne Uhren t

K per Stück . . . . 9fl . ^ " " .
^ sehr schöne schwere

.s silberne Cylinderuhren mit Goldrand
V und 8 Steinen a 14 fl.

Die Uhren sind aus einer der ersten
Fabriken der französischen Schweiz zund
sehr zu empfehlen.
_I . Huber.

W i l d b e r g.

366 /r.
Montag den 11 . Juli,

Mittags 1 Uhr,
auf dem dortigen Nachhalls zu verkaufe »,
wobei ich bemerke , -daß . wfn » kein günstiger
Erlös erzielt wird, . ciii ' Pachtversuch gemacht
wird.

Auf dem Hause wurde seit Jahren die
Bäckerei mit ' bestem Erfolg betrieben und
könnte ein tüchtiger Bäcker . hiebei sein gutes
Auskommen finden . Durch » die Lage so¬
wohl , als auch dadurch , daß der Ort durch
seine Fabriken zu den gewerbfamste » deS
Bezirks gehört , ist das Hans aber auch
zu jedem andern Geschäft sehr gut geeignet.

Die Kaufs -, rcsp . Pael ' tbedinguugen sind
billigst gestellt und werden vor der Ver¬
kaufsverhandlung bekannt gegeben.

Liebhaber lade ich hiezu böflichst ein.
Entingermühle , l . Juli 1864.

Müller Reichert.

A l t e n st a i g.

A » VSL iLtTTlLvI » S
Einen Kasteuofen mit sturzblechenem Auf¬

satz, mittlerer Größe , eine
zweilöchrige Herdplatte mit
Häsen und Deckel , sowie 4
Stück Fenster.

Sämmtliche Gegenstände sind alt , jedoch
gut erhalten und gebe sie zu einem annehm¬
baren Preise ab.

Carl Henßler.

2j2 Altenstaig.
Ungefähr 100 Pfund Tabak Ein-

l) vr » von Duisburg gebe ich pfund¬
weise zu 2l kr. ab , » m damit aufzuräumen,
ebenso ca . 25 Pfund schwarzen Schnupf¬
tabak , das 1/4  Pfund zu 5 kr.

Tie Waare ist sehr gut , aber auf hie¬
sigem Platze nicht gangbar , weßhalb billige
Preise angesetzt sind.

J -. Huber.

v , -

stets bei Earl Heußler.

2j2 Al teilst atg.
Von einer der bedeutendsten Chocolade-

sabriken ist mir ein Commissionslager über¬
lassen . Dasselbe besteht aus allen Sorten
der besten Vanille -, Gewürz - und Gesund-
heits -s sowie Isländisch Moos - rc. rc . Cho-
coladen , und empfehle ich solche zu billi¬
gen Preisen.

I Huber.

W i l d b e r g.
Neue

Glaser -Diamanten
von seinem Schnitt hat zu verkaufen

Jakob Psost , Glaser.

2j ' A l t e n st a i g . ^

Micheanzeige.
Zur Blaubeurer und Uracher Bleiche

nehme ich bis zur Mitte August Leinwand
und Faden an , was auf mehrfaches An¬
fragen hicnilt zur Antwort dient.

C . D . Beeri.

sind bis Jakobi zu 4 ' /, pCt . gegen gute
Sicherheit oder auf Bürgschaft auszuleihen
bei Gerber Reichest ' »

Wittwe.

2s ? Ebershardt,
! Oderamts Nagold.

3«« fl.
l aus der Keck ' schen Pflegschaft hat auSzn-
! leihen gegen gesetzliche Sicherheit und 4 °/o

Verzinsung.
Pfleger Rothfuß.

2j2 Altenstaig Dorf.s « »o fl
Pfleggeld gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 pCt . auszuleihen bei

Jacob Schwab.

2j2 Oberjettingen,
Oberamts Herrenberg.

8 « « fl.
sind gegen Sicherheit oder Bürgschaft zu
4 ' /, pCt . auszuleihen bei

Jakob Fleischle,  Kaufmann.

Nagold.
Ein neuer , angestrichener , ein-

Ml ! lljM spänniger , eiserner lieiterwagen
billig dem Verkauf aus bei

alt Glaser Butz.

2j2 Oberjettingen.
16 Stück Milchschweine

verkauft Donnerstag den
7 . Juli , Mittags 12 Uhr

Jakob Fleischle.

2j ' A l t e n st a l g.
von feinster Qua¬
lität in LaibÄien
von ca . 1 Psd.

schwer ü 24 kr. bei ganzen Laibchen em-
pstkhlt E . D . Beeri.

Rahmkäse

Nagold.
Unterzeichneter hat gegen gesetzliche Si¬

cherheit

«« « fl. Pfleggeld
auszuleihen.

Friedrich Schweikle.
Nagold.

Trauerpapier
Buch 18 kr., sowie schwarzes Siegellack
zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Rcciittnngeu und Wechsel-
formulare sind 'zu Haber in der

G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung.



Tages - Ueirigkeiten.
Der Eröffnung der Etsenbabnstrecke Rotte » bürg. Müh len

wird dis September entgegengesehen.
Frankfurt,  3 . Juli . Der Candidatur des Prinzen von

Hohenlohe -Jngelfingen für die Verwaltung in Jütland stellt man
in Wien die Candidatur des Prinzen Luitpold von Baiern
für die Berweserschaft in den Elbherzogthümern gegenüber.

Die baierischen Bischöfe  wollen am 18 . Juli in Bamberg
eine Zusammenkunft abhalten . Der Zweck ihrer Consereu ; istunbekannt.

Berlin,  1 . Juli . Die Verwaltung von Jütland  ist mit
dem 26 . Juni aus die Verwaltungsbehörde der alliirlen Armee
Übergegangen . An diese Behörde , welche vorläufig ihren Sitzin Randers  nehmen soll , sind nun auch die Steuern und son¬
stigen Landeseinkünfte abzuliesern.

Berlin,  6 . Juli . Prinz Johann von Glücksburg , Bruder
d»S Königs von Dänemark ist hier angekommen . WarscheinlichcS
Reiseziel Karlsbad . ( ! . d . Sk .-A .)

Erlangen , 1. Juli . Der hiesige Schlcswig -Holstein -Ver-
«in hat in seiner gestrigen Versammlung folgende Resolutionen
gefaßt : 1) Der schleswig -holsteinische Verein zu Erlangen spricht
die feste Ueberzeugung aus , daß das gestimmte deutsche Volk und
voran die Bevölkerung Oldenburgs den unberechtigten Prätentio-
nen deS GroßherzogS von Oldenburg den entschiedensten Wider¬
stand entgegensetzen wird . 2 ) Cs ist die dringende Pflicht der
deutschen Regierungen , welche durch die Gntbeißuug der Erklä¬
rung des Bundesbevollmächtigten auf der Londoner Conserenz
vom 28 . Mai d . I . feierlich vor ganz Europa das Recht des
Herzogs Friedrich  anerkannt haben , ungesäumt dem rechtmäßi¬
gen und von der Rechtsüberzeugung des schleswig -bolsteinischen
Volks getragenen Fürsten die Regierung seines Landes zu über¬
geben . — Daß solche vom ganzen deutschen Volke und besondersvon den verschiedenen Schleswig -Holstein -Vereinen ausgesproche¬
nen WillenSmeinungen der Sachlage und dem Rechte entsprechen,
wird kaum bezweifelt werben . Dagegen könnte es sich fragen,
ob solche Demonstrationen auch jetzt » och Nutzen stiften . Hier¬
über gibt unter viele » anderen Beweisen eine Aeußeruug Aus¬
kunft , welche Lord Rüssel  in der Oberhaussitzung vom 27 . v . M.
gcthan hat . Er sagt geradezu ; „ Der deutsche (Bundes -) Bevoll¬
mächtigte hatte in der That größere Macht , als die Gesandtenvon Oestreich und Preußen » weil diese niemals einen Widerspruch
wagten , wenn er irgend Etwas als den Willen Deutschlands er¬klärte . " Nun ist es unstreitig , baß der Rückhalt für diese ein¬
flußreiche Stellung des Bundesbevoümächligten in erster Reiheder einmüthige Ausdruck deS nationalen Willens gewesen ist, und
daß wir deßhalb in Verfolgung dieses Weges den Interessen
Deutschlands und Schleswig -Holsteins einen wirklichen Dienst er¬
weisen . Möchten daher alle SchleSwig -Holstein -Vereine sich in
obigen oder ähnlichen Resolutionen der Sache annehmen.

Wien,  29 . Juni , Abends . Gerüchtweise wirb Prinz Luit¬
pold von Baiern als künftiger Verweser der Herzogthümer be¬
zeichnet . — Den Oestreichern ist der Uebcrgang nach der Insel
Füunen zugedacht . (D . Allg . Ztg .)

Wien,  4 . Juli . Die Morgenpresse läßt sich aus Kopen¬
hagen telegraphiren , daß König Christian um direkten persönlich
vermittelnden Schutz beim Kaiser Napoleon nachgesucht habe.

(T . d. St . -A .)
Wien-  Der Adjutant des Exdiktators Langiewicz . Fräulein

Pustowojtow , welche sich zur Zeit in Prag aufhält , ist gesonnen,
sich demnächst zu verhciralhen . Ein Wiener Lithograph , polni¬
scher Abkunft , ist der AuSerkorne ihres Herzens.

Sonderburg,  1 . Juli . Bei der theilweiscn Räumung
des Schlachtfeldes sind hier 400 schwedische Freischärler vorge¬
funden , denen kein Pardon gegeben wurde . Die Einwohner von
Eonderburg find meistens zurückgekehrt.

Sonderburg,  2 . Juli . Am Wenuingbuud fand ein miß¬
lungener Landungsversuch der Däne » statt . (T . d. St .-A.)

Rendsburg,  3 . Juli . Die Antwort des Herzogs auf
eine Adresse deS engeren Ausschusses der Schleswig -Holstein -Ver«
«ine sagt : Das thatkrästige Auftreten der deutschen Mächte habe
hoffentlich eine Thcilung von Schleswig abgewendet . Der Krieg
habe mit einer glänzenden preußischen Waffenthat wieder begon¬
nen . Die Meldung Oldenburgs für die Erbfolge werde hoffent¬

lich den Zeitpunkt nicht hinausschieben , wo er die Herzogthümer
gegen ihre gemeinschaftlichen Feinde führen könne . Das Interesse
Deutschlands und die Landeswohlfahrt fordern eine alsbaldige
Gestalt »».; fester Verhältnisse . Die Begründung der holsteinischen
Ansprüche seien ihm unbekannt . Jedenfalls sei es zwischen Olden¬burg und ihm eine schwebende innere Frage , nicht eine auswär¬
tige , wie mit bei» König von Dänemark . Er hoffe , daß bas
Land künftig ihn i» den Stand setzen werde , seine Verpflichtun¬
gen gegen Deutschland zu erfüllen nnd die Beziehungen zu der¬
jenige » Macht zu pflege » . die für die Zukunft die nächste und
wirksamste Stütze gegen Dänemark sei. (St . -A. )

Stralsund,  4 . Juli . Gestern Nachmittag näherte » sich
die dänische » Kriegsschiffe „ Torsteuikjold " <34 Kanone » ) und
„Slcövig " (12 Kanonen ) auf 3000 Schritt der Insel Rügen,
beziehungsweise der Halbinsel Wiltow , zur NekognoSzirung der
Küste . Zwei pre »ßi >che Kompagnien und eine gezogene Batterie
besetzten Dranske . Tie Dänen verhielten sich passiv . Die pren-
ßsichen Geschütze gaben 20 Granalschüsse ab , worunter 7 Treffer.
Die Däne » zogen sich zurück nnd waren Abends 10 Uhr östlich
von Aikona . (Krlsr . Z . )

Tie Einnahme von Alse»  ist . wie die „ Flensb . Nordd . Ztg ."
bemerkt , eine Waffenthat , die ihres Gleiche » in der KricgSge-
schichte sucht . Aut gebrechliche » Kähne » haben die preußischen
Bataillone unter dem furchtbaren Feuer der Alsener Batterie»
den Uebergang erzwungen , den Feind , der sich erbittert vcrthei-
digte , von Position zu Position getrieben , idn zum schleunigen
Rückzug ans die Schiffe genölhigt und über 2000 Gefangene
gemacht . Dieser über alle Erwartung glänzende Erfolg ist mit
einem ganz unverhältnißmäßig geringen Verlust an Menschenleben
erreicht worden . Statt  Tausende , ans die man gerechnet , haben
die Preuße » nur Hunderte verloren.

Auch die Halbinsel Kekenis  ist von den Danen geräumt
worden . Es wurden dort noch 11 Stück vernagelte gezogene
Geschütze erbeutet . Ans den Sieg bei Alsen brachte in Hannover
ein Gast bei der Mittagstafel den Triuksprueh ans:  Tod denDänen nnd allen Denen , denen Dänen kosten Tbränen!

Brüssel,  2 . Juli . Die „ Jndep . Beige " meldet , Frankreich
sei den Ansprüchen Oldenburgs sehr feindlich und betrachte die
Sache als Resultat des geheimen Einverständiffes zwischen Muß-
land nnd Preußen . Die Anfrage ans Oldenburg sei französischer
SeitS dahin beschickte» worden : Wenn die Bevölkerung den Groß¬
herzog berufe , so werde Frantreich deren Wille » achten ; rechtlich
aber gingen Augnstenburger und Glücksburger den Ansprüchen
Rußlands , Wasas und Oldenburgs vor . ' (Karlsr . Ztg . )

Kopenhagen,  27 . Juni . Die Lage des Königs ist. ob¬
wohl er in Allem seinen Rathen nachgibt , eine peinliche , nnd in
unser » Hoskrcise » würde mau nichts lieber sehen , als wenn die
englische Flotte bereits vor unserer Stadt kreuzen würde , um nö-
thigenfalls die königliche Familie an Bord zu nehmen . Wie es
heißt , soll nun auch ein ' eigenhändiges Schreiben der KöniginVictoria  au den König eingelangt sein , in welchem ihm Muth
zur Nachgiebigkeit eingeflößt und Hilfe gegen den Widerstand im
eigenen Lande zngesichert wird . (Fr . Pstz .)

Paris,  1 . Juli . Der Moniteur meldet , daß der Kaiser in
Folge des Ablebens des Königs  von Württemberg Hoftrauer
von 21 Tagen angcordnet hat.

Napoleon  soll die Sendung weiterer Truppen nach Rom
befohlen haben . Die Italiener mögen daraus ersehen , daß es
die Absicht des Kaisers keineswegs ist, für den Fall des Ablebens
Pius IX . ihnen die „ ewige Stadt " preiszugeben . (D . V . )

Briese aus London  stellen die dortige Situation als eine
der heftigsten Krisen bar , die England jemals zu überwinden ge¬
habt hat . Man spricht von Auflösung des Parlaments ; von
einem Apell der Königin an die Nation , womit die Abdankung
der Königin für den Fall verbunden wäre , baß das Land die
gegenwärtig getroffenen Maßregeln mißbillige . Endlich erzählte
man sich von dem Rücktritt Russell ' S, der durch Lord Claren¬
don  remplacirt werden solle. Die öffentliche Stimmung selbst
ist eine getheilte . Als der Prinz und die Prinzessin von Wales
einen Besuch im Oberhause machten , wurde » sie von einem Theil
der Bevölkerung mit Hochs auf Dänemark begrüßt , während diese
Hochs von der andern Partei mit lebhaftem Grunzen beantwortetwurden.
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